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SchluMmig der Wr>twIrtf»aWmf«eW
Vtbeutsame Ausführungen -es Relchsbankpräsi-enten Sr. Schacht

London , 27. Juli Um 16.61 Uhr dröhnte der Hammer des
Präsidenten der Konferenz, des Premierministers Macdonald,
auf dem Tisch. Macoonald drückte die Hoffnung aus , daß es
möglich sein werde, die Sitzung bis nachmittags 5.36 Uhr zu Ende
zu führen . Als erster Redner legte der Finanzberichterstatter
Bonnet die Schwierigkeiten dar . mit denen die Konferenz zu
kämpfen gehabt habe. Er schloß mit der Bemerkung , bei der
Wiederaufnahme der allgemeinen Erörterung werde der wirk¬
lich« Wert her Arbeit , die auf der ersten Tagung der Konferenz
geleistet worden sei . voll zutage treten.

Der amerikanische Delegierte James Cox
hielt eine Rede , in der er ausführte , die Konferenz habe Er¬
gebnisse gezeitigt , die die Mühe gelohnt hätten . Es herrsche
Einigkeit darüber , dag von einer Aufgabe weiterer Bemühungen
keine Rede sein könne . Die erste Hilfe zur Lösung der Wirt-
fchastsnöte würde eine Besserung der Warenpreise sein . Tat¬
sächlich hätten einige wichtige Schuldnergenerationen keinen
Zweifel gelassen daß sie zahlen könnten, wenn normale Ver¬
hältnisse wiederkehrten. Um die konstruktiven Bemühungen m
den Schuldnerländern zu unterstützen, sei die BIZ . eine große
Hilfe . Bei künftiger Kreditgewährung bedürfe es einer solchen
Einrichtung . Es könne keine allgemeine Erholung der Welt
geben, solange die eingefrorenen Kredite die Handelskanäle ver¬
stopften. Glücklicherweise seien Erleichterungsmatznahmen im
Gange . Die nationalistischen Bestrebungen müsse man mit ge¬
duldigem Verständnis betrachten. Nicht nur Geld- und Wirt¬
schaftsfragen . sondern auch soziale Probleme spielten dabei eine
Rolle . Es sei angenehm , daß heimische Sorgen die Arbeit einer
internationalen Konferenz verzögerten , aber damit müsse man
sich abfinden . Wenn die nationalen Industrien wieder hergestellt
seien, dann werde der Handel beginnen , über die Grenzen zu
fließen, und nach Erledigung der nationalen Aufgaben seien die
Probleme zu behandeln , die die Nationen vereinigt lösen müh¬
ten. Der Redner schloß, er wisse nicht, wann die Konferenz
wieder zusammentrete , aber der Zusammentritt selbst sei gewiß.

Reichsbankpräsident Dr. Schacht
sagte u . a . : Als vor einem Jahre in Lausanne die Einberufung
dieser Konferenz beschlossen wurde , lag das Programm in den
Hauptzügen bereits fest nämlich die Währungen wieder
auf eine gesunde Grundlage zu stellen. Die Devisen- und Trans¬
ferschwierigkeiten zu beseitigen und die Wiederbelebung des
internationalen Handels zu fördern . Im weiteren Verlauf der
Vorbereitungen einigte man sich darüber , keine bloße Sachver-
ständigenkonserenz. sondern eine Zusammenkunft von Regie¬
rungsvertretern zu berufen , die in der Lage seien, verbindliche
Abmachungen zu treffen.

Nach mehr als >echs Wochen anstrengender Arbeit ist leider
festzustellen , daß kaum ein Punkt des Programmes zu Abmachun¬
gen geführt hat Die Resolutionen , die schließlich aus den Aus¬
schüssen hervorgegangen sind stellen lediglich allgemeine Ansich¬
ten und Empfehlungen dar

Auf dem Gebiete der Bekämpfung des indirekten Protektio¬
nismus sollte die Konferenz , nach der Auffassung des vorberei¬
tenden Ausschusses , all ? zweckmäßig erscheinenden Maßnahmen er¬
greifen . damit Viele verschiedenen Fragen so schnell wie möglich
einer vernünftigen Lösung Angeführt würden . Die Konferenz
hat eine solche Lösung nicht gefunden. Ebenso wenig ist es der
Konferenz gelungen die Empfehlungen des Wirtschaftsausschus¬
ses des Völkerbundes über die Milderung des Markierungs¬
zwanges in eine bindende internationale Vereinbarung umzu-
wandcln . Auch auf dem Gebiete der Handelspolitik hat es sich
gezeigt , wie groß die Eegen >ätze sind, die zwischen den Auffassun¬
gen der verschiedenen Delegationen klaffen.

Es würde abwegig sein , irgend einem einzelnen die Schuld
für diesen Ausgang der Konferenz zuzuschreiben . Der Fehler
Ueg ^ im System . Der Gedanke, durch generelle Empfehlungen
oder Beschlüsse gleichzeitig die Lage von 64 völlig verschieden
gearteten Ländern bestimmen zu können, hat sich als undurch-
siihrbar erwiesen. Wir haben gesehen , daß nicht einmal aus dem
Erbiete der Währnngsstabilitiit eine Einheitlichkeit hergestellt
werden konnte, seitdem einzelne Länder die Stabilität ihrer
Währungen bewußr aufgegeben haben und durch Aenderung der
Währungsunterlagen ihre Wirtschaft zu beeinflußen suchen.

Lo sehr man im Interesse des internationalen Güteraustau¬
sches eine solche Politu bedauern mag . so wenig kann man einem
souveränen Staat das Recht absprechen , alle diejenigen Maß¬
nahmen zu ergreifen die er zur Wahrung seiner wirtschaftlichen
Lebensrechte für nötig hält . Es ist deshalb erfreulich , daß in
ben Resolutionen , die diese Konferenz gefaßt hat . jedes Wert¬
urteil über solche Politik unterblieben ist.

Solange die einzelne« Nationen nicht in sich et« gewisses
wirtschaftliches Gleichgewicht wiedergesunden haben , wird der
Erfolg einer neuen Weltwirtschastskonferenz zweifelhaft bleiben.
Dies ist die große Lehre, die uns diese Konferenz mitgibt . Die
bisher leider gebräuchlich« ungesunde Methode , durch internatio¬
nale Kreditinanspruchnahme die Wirtschaftslage für den Augen¬
blick zu erleichtern , muß dem Willen weichen , ans eigener Kraft
eine gewisse wirtschaftliche Stabilität herznstelleu.

In solcher Anstrengung liegr die größte Bürgschaft dafür , daß
die Ansprüche der mternationrlen Kreditgeber im Laufe der
Entwicklung ihre Befriedigung rinden nach Maßgabe dessen,
was wirtschaftlich und moralisch vertretbar ist. So wenig näm¬
lich solche leichtherzige Kreditnahme gebilligt werden kann , jo
unberechtigt wäre es. dieie Kredithingabe von seiten eines
Gläubigers ohne weiteres als wirtschaftlich und moralisch be¬
rechtigt hinzustellen. Ein erheblicher Teil der in der Vergangen¬
heit gegebenen und zum Teil von politischen Kräften geförder¬
ten Kredite ist in sich ungesund gewesen . Die Deutsche Reichs¬
bank har in der Vergangenheit immer wieder auf die Schwierig¬
keiten hingewiesen , die aus einem Uebermaß von ausländischer
Kreditgewährung erwachsen müßten.

In den Reden die wir auf dieser Konferenz gehört haben,
sind immer wieder zwei Gedankengänge durchgedrungen : Erstens,
daß Schulden nur mit Warenexport und Dienstleistungen bezahlt
werden können und zweitens , daß durch die Ereignisse der letzten
Jahre die Schulden ein solches Mißverhältnis zur Zahlungs¬
fähigkeit angenommen haben dag eine Adjustierung notwendig
geworden ist. Es ist selbstverständlich, daß eine solche Adjustie¬
rung nur erfolgen kann unter Wahrung der wirtschaftlichen In¬
teressen der einzelnen Länder lorme unter größtmöglicher Wah¬
rung der Interessen der individuellen Gläubiger . Alle zu treffen¬
den Schuldenregelungen müssen unterstützt werden von einer
Wirtschaftspolitik die die „earning power" (die Erwerbskrafti
des Schuldnerlandes erhält Nur wenn die „earning power"
des Schuldners intakt bleibt , wird der Gläubiger zu seinem
Eelüe kommen.

Es ergibt sich deshalb die Frage , ob wir die Menschheit mit
produktiver Tätigkeit beschäftigen sollen , selbst ans Sie Gefahr
hin , daß von dem bisher investierten Kapital einiges verloren
geht, oder ob wir tatenlos warten wollen, bis uns die soziale
Krisis in das Chaos stürzt. Zu den Aufgaben der künftigen
internationalen Wirtschaftspolitik wird es gehören müssen , un¬
sere Arbeitskräfte auch dadurch wieder in Gang zu bringen , daß
wir den Ländern , die bisher eine» rückständigen Lebensstandard
gehabt haben , die Möglichkeit geben, diesen Standard auf die
Höhe der weiter entwickelten Länder zu bringen.

Die deutsche Regierung wird auch in Zukunft jede internatio¬
nale Zusammenarbeit zu fördern bereit sein . Wir glauben aber,
daß diese Arbeit erst dann Erkolg haben wird , wenn dir ein¬
zelnen Länder in ihrer eigenen Wirtschaft und in ihren nachbar¬
lichen Beziehungen einen festen Grund dazu gelegt haben. Das
Ziel freilich w«rd immer das gleiche bleiben : die Vereinigung
der Welt von den wirtschaftlichen und finanziellen Schlacken des
Krieges , d. h. einen neuen Start zu gewinnen für eine bessere
Zukunft.

Der Präsident des britischen Handelsamtes , Runciman , er¬
stattete wie Bonnet seinen Bericht über die Wirtschaftsverhand¬
lungen der Konferenz. Er hob die Notwendigkeit einer Herab¬
setzung der Handelsschranken hervor.

Den ersten kalten Wasserstrahl gab der Konferenz der hol¬
ländische Vertreter Lolijn , der seine Rede mit der Feststellung
eröffnete , die Weltwirtschastskonferenz habe keinen Grund , sich
z« den Ergebnissen ihrer Arbeit zu beglückwünsche ». Nicht ein
einziges Mitgli ^ > der Konferenz sei bereit , bejahend die Frage
zu beantworten , ob irgend welche praktischen Maßnahmen ver¬
einbart worden seien.

Einer weniger pessimistischen Ansicht gab der italienische De¬
legierte Jung Ausdruck , der die Auffassung vertrat , daß die
letzten Wochen wichtige Ergebnisse zutage gefördert hätten und
Aussichten auf einen schließlichen Forychritt in Richtung inter¬
nationaler Zusammenarbeit böten Jung wandte sich gegen
den Gedanken einer „geleiteten " Währung . Er bemerkte. Län¬
der mit großen Hilfsquellen könnten es sich leisten, für Experi¬
mente zu zahlen , aber für ein Land wie Italien schreibe die
Klugheit strenges Festhalten am Goldstandard oder an der be¬
stehenden Parität vor.

Der belgische Vertreter Hqmans schloß sich im wesentlichen den
Ausführungen Jungs an und betonte den festen Willen seiner
Regierung , nicht vom Goldstandard abzuweichen.

Nach ihm sprach Schatzkanzler Neoiüe Chamberlain , der keines¬
wegs seine große Enttäuschung verbarg , daß so wenige Fort¬
schritte auf das Ziel hin gemacht worden sind . Er betonte , daß
eine Anzahl der wichtigsten und dringendsten Fragen , die grund¬
legend die Welterholung b -rühren , nur skizziert worden seien.
Die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten hätten , so erklärte
er, die Erwägung der Stabilisierung der Währungen oder die
Rückkehr zu einem internationalene monetären Standard aus¬
geschlossen. Die britische Delegation werde während der Pause
die amerikanischen Vorschläge eingehend prüfen als Grundlage
weiterer Erörterung

Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der nach Chamberlain sprach,
erntete gleich zu Beginn seiner Rede großen Beifall , der sich im
Verlaufe seiner Rede und am Schluß zu äußerst herzlichen Kund¬
gebungen steigerte.

Nach Dr . Schacht bemerkte der tschechische Gesandte Masaryk,
hie Unterzeichnung der Angrisfsdefinition in London bilde einen

wichtigen Schritt zum Frieder , und der loyalen Zusammenarbeit
der Nationen.

Im weiteren Verlauf der Schlußsitzung der Weltwirtschaft»
konferenz fragte der sowjetrussische Vertreter Botschafter Maiskq;
«Was hat die Konferenz getan ?" und gab die Antwort darauf:
«Absolut nichts"

Eine Botschaft Roosevelts an Macdonald
Staatssekretär Cordell Hüll oerlas eine Botschaft des Präsi¬

denten Noosevelt an den Präsidenten der Weltwirtschaftskonfe¬
renz . Macdonald Roosevelt betont , daß die Nationen der Welt
weiterhin gegenseitige Probleme mit Offenheit und ohne Ver¬
stimmung erörtern könnten Ergebnisse seien nicht immer allein
in formellen Uebereinkünften zu sehen . Wir in den Vereinigten
Staaten , so heißt es weiter , verstehen die Probleme anderer
Nationen heute besser als vor dem Zusammentritt der Konferenz
und wir hoffen, daß die Nationen in demselben Geist des guten
Willens unsere amerikanische Politik betrachten, die die Üeber-
windung unserer noch nicht dagewesenen Wirtschaftslage im
Innern erstrebt Roojenelt hebt hervor daß er die Weltwirt¬
schaftskonferenz nickt als einen Fehlschlag ansteht.

Staatssekretär Hüll, der Führer der amerikanischen Dele¬
gation , hob mit besonderem Nachdruck hervor , daß es sich nur
um eine Unterbrechung der Arbeit der Konferenz handle , nicht
aber um ihre Beendigung . Hüll bekundete seinen Glauben an
die Zweckmäßigkeit von Konferenzen. Seiner Ansicht nach könn¬
ten gerade gegenwärtig die Staatsmänner der Welt nicht oft
genug und lange genug in Konferenzen sitzen. Met harten Wor¬
ten wandte er sich gegen die Kritiker der Londoner Konferenz
und fuhr fort : Ich rufe diese Konferenz und die Völker der gan¬
zen Welt auf. die Beendigung des ruinösen Wettlaufs der Na¬
tionen sowohl in militärischen wie in wirtschaftlichen Rüstungen
zu verlangen . Es würde zu keinem Ziele führen , so meinte Hüll
weiter , Handelsschranken zu senken , ohne gleichzeitig stabile mo¬
netäre Erleichterungen für den Handel zu schaffen . Andererseits
würde der Handel trotz einer vollkommenen monetären Stabili¬
sierung nicht in Gang kommen wenn die Handelshindernisse
unberührt blieben Jedes Land sollte heute in erster Linie ei«
umfassendes heimisches Programm haben , geeignet , dle bestehend«
Depression möglichst wirksam z« behandeln . Die Vereinigten
Staaten haben ein konstruktives Programm in diesem Sinne in
Gang gebracht Aber jo wichtig heimische Programme auch sind,
vermögen sie doch nicht allein die Wirtschaft auf das höchste'
Niveau dauernder Erholung zurückzubringen. Hierfür ist ei«
Programm internationaler Zusammenarbeit notwendig . Die
amerikanische Regierung hoffe, daß jede Nation , die es noch
nicht getan habe, ein heimisches Programm gewöhnlicher und
besonderer Maßnahmen zur Hebung der Preise . Vergrößerung
der Beschäftigung und Besserung der Geschäftslage in Gang
bringen werde.

Der französische Delegierte Bonnet erklärte in seiner Rede
u . a . , die Vertreter der 64 Nationen aus allen Teilen der Welt
hätten in den sechs Woch« n der Konferenz ihre Ansichten und
ihre verschiedenen Gedanken nicht vergeblich einander gegen¬
übergestellt . Das offen gezeigte Zusammenwirken habe ihnen
ermöglicht , sich besser zu verstehen und die gegenseitigen Schwie¬
rigkeiten klar zu beurteilen Auch Bonnet versprach , daß die
französische Regierung die in den letzten Tagen von Cordell Hüll
unterbreiteten Vorschläge sorgfältig prüfen werde. Der Tag
werde kommen , fuhr Bonner fort , wo die Bedingungen einer
augemeinen Stavuitai der Wahrungen erfüllt sein werden. Bon¬
net bemerkte zum Schluß, die Lehre für die Zukunft sei . daß
zuerst beschränkte Vereinbarungen zwischen Gruppen von Na¬
tionen abgeschlossen werden müßten.

Nachdem Bonnet seine Rede beendet hatte , erklärte Macdonald
die allgemeine Erörterung für beendet und unterbreitete die
Berichte der wirtschaftlichen und der finanziellen Kommisfio«
zur Abstimmung , die sämtlich einstimmig angenommen wnrde«.
Macdonald erklärte hierauf , die Konferenz erhebe sich zu einer
Pause und nicht zu einer Beendigung . Frühere Hofsnnnge»
seien nicht zerstört, sondern nur verschoben worden. Es bestän¬
den Anzeichen eines Wiederauflebens des Welthandels , aber die
Hindernisse für die Rückkehr der Wohlfahrt seien weiterhin
vorhanden.

D «e Schlußrede Macdonalds
London. 27 . Juli . In seiner Schlußrede gab Macdonald allen

Delegationen den Rat , ihren Regierungen über die Arbeit Be¬
richt zu erstatten , damit die Konferenz später zu einem prak¬
tischen Abschluß gelangen könne . Wir vertagen uns . so erklärte
der Premierminister , nicht weil wir geschlagen sind , nicht weil
wir entmutigt find , sondern weil die Ausschüße etwas mehr
Zeit gebrauchen, uw ihre Beratungen sortznsetzeu und zu er¬
wägen. Als Präsident lowohl des Büros als auch des Vollzugs-
ausschusses kann ich Ihnen versprechen, daß diese Arbeit so rasch
wie möglich geleistet werden wird . Das Unmögliche können
wir nicht leisten : aber wir find überzeugt , daß es ein sehr große»
Gebiet des Möglichen gibt , was noch nicht erforscht und gepflegt
worden ist. Ich sage Ihnen daher Lebewohl in der festen Ueber-
zeugung, daß, bevor viele Monate vergangen find , ich das Ver¬
gnügen haben werde. Ihnen wieder ein Willkommen zu biete«.
Macdonalds Rede, die eine halbe Stunde dauerte , löste beträcht¬
liche Begeisterung unter - en Anwesenden cm».



Leit« 2 Lch» «rr» LlV«r LnU« irtt««> Nr . 173

Kundgebung des Reichsarbeitsministers
Berlin , 27. Juli . Die Kundgebung des Reichskanzlers über

den Abschluß der deutschen Revolntion . die Mitteilungen des
Reichsministers des Innern , der schärfste Mahnahmen androht
gegen unbefugte Eingriffe in die Wirtschaft
und gegen Mißachtung von Anordnungen der Träger der Staats-
autorität . sind allen Dienststellen in Reich und Ländern be¬
kanntgegeben worden.

Im Anschluh daran hat der preuhische Ministerpräsident für
den Bereich seiner Verwaltung besohlen, dah Kontrollen der
Staatsverwaltung oder gar Eingriffe in sie durch auhenstehende
Personen in Zukunft verboten find . Derartigen Versuchen sei
mit allen Mitteln entgegenzutreten.

Demzufolge erwarte ich. dah auch in meinem Arbeitsbereich
di « Autorität der Neichsregierung unter allen Umständen sicher¬
gestellt bleibt und jeder Versuch , sie zu erschüttern, unterbunden
wird . Insbesondere verweise ich ans den Ausführungen des
Reichskanzlers aus zwei Punkte:

1. Jede Nebenaktion , möge sie Herkommen , woher sie wolle,
muh zurückgewiesen werden.

2. Keinerlei Organisation oder Parteistellen irgend welcher
Art dürfen sich Regicrungsbesugnisse anmahen, Personen ab-
setzea und Aemtcr besetzen.

Wie in bezug aus die Wirtschaft allein der Reichswirtschasts-
minister , so ist aus dem Gebiete der Ausgaben des Reichsarbeits¬
ministeriums allein der Reichsarbeitsminister zuständig und den
Richtlinien der Politik des Reichskanzlers entsprechend ver¬
antwortlich.

Berlin , de« 22. Zuli 1SS3.
lgez .) Franz Seldte.

Gvmbös bei Mussolini
Wätterstimme « zum Besuch der ungarischen Staats¬

männer in Rom
Paris , 27. Juli . Der Besuch des ungarischen Ministerpräsi¬

denten Eömbös und des ungarischen Außenministers Kanya in
Rom wird in Frankreich aufmerksam verfolgt . Dem „Petit Pu¬
risten" wird aus Rom gemeldet. Eömbös habe Mussolini erklärt,
vorläufig sehe Ungarn keine Möglichkeit, einem eventuellen O st-
tocarno beizutreten , das nicht den Grundsätzen der ungari¬
schen Politik entsprechen würde. Die Frage der Vertragsrevision
scheint bei dieser Gelegenheit angeschnitten worden zu sein.

„Echo de Paris " sagt m einem Kommentar zu den Besprechun¬
gen : Wenn Mussolini d >e Organisation irgend eines Donau-
systems den Abschluß von Handelsabkommen zwischen
Oesterreich. Ungarn , der Tschechoslowakei , Rumänien und Süd-
slawien von der Beteiligung Italiens und der Revision der
ungarischen Grenzen abhängig machen sollte, dürfte er keinen
Erfolg haben.

Zum Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös in
Rom sagt der dortige „Times " -Kcrresvondent u. a„ es bestätige
sich, daß die Herstellung engerer wirtschaftlicher Beziehungen
zwischen Ungarn und Oesterreich das Hauptthema der Erörte¬
rungen bilden werde. Aber dabei werde es sein Bewenden
haben. Es werde eingesehen, daß das Verhältnis zwischen Un¬
garn und der Tschechoslowakei nicht so fortdauern könne wie
bisher . Oesterreich und Ungarn würden , wenn sie einander wirt¬
schaftlich näher rückten und vielleicht zu einer engeren politischen
Verständigung kämen , bei Verhandlungen mit der Kleinen En¬
tente in einer stärkeren Stellung sein.

. Genug der Konferenzen"
Ein Artikel Mussolinis

Paris , 27. Juli . Die Wochenschrift „ Lee Annales " veröffent¬
licht einen Artikel von Musiolim unter der Ueberschrift: „Ge¬
nug der Konferenzen"

. Havas gibt einen Auszug aus diesem
Artikel , in dem es u . a. heißt : Augenblicklich sind wir Zeugen
der Agonie zweier Konferenzen, derjenigen von London und
derjenigen von Gens. Man kann behaupten , daß es sich hier
um zwei sensationeell Mißerfolge der euroväischen Politik han¬
delt . Ohne den Viermächtepatt hätte Europa am Rande des
Abgrundes und am Vorabend des Krieges gestanden. Wie ich
bereits in meiner Adresse an den Senat gesagt habe, darf man
sich bezüglich des Viererpaktes nicht zu großen Illusionen hin¬
geben. Die Bedeutung dieses Paktes liegt in der Tatsache, daß
er die Bildung sich entgegenstehender Blocks in Europa verhin¬
dert und dah er den vier westlichen europäischen Mächte» di«
Möglichkeit verschafft , für den Frieden zusammenznarbeiten. Der
Gedanke, daß während zehn Zähren Europa ruhig sein wird,
stellt einen Anreiz dar für die Verbesserung der allgemeinen
Lag«. Nicht 2000 Delegierte werden In Zukunft mehr um einen
Tisch herum beraten , sondern die verantwortlichen Vertreter der
vier Mächte, deren Arbeit sorgfältig in diplomatischen Kanz¬
leien und offiziellen Zusammenkünften vorbereitet werden wird.

Bermittlungsangtbot lm Ltmo-Konslikl
Eens, 27 . Juli Die brasilianische Regierung hat im Namen

der angrenzenden Staaten Argentinien , Peru und Chile den
wegen des Gran Chaco in Konflikt befindlichen Staaten Bo¬
livien und Paraguay ihre Vermittlung angeboren.
Nachdem die Regierungen von Bolivien und Paraguay
diesen Vorschlag angenommen haben, hat sich das Dreierkomiree
des Völkerbundsrates mit dieser grundsätzlich neuen Lage befaßt,
um zu erörtern welche Stellung dem Völkerbunde in dieser Si¬
tuation zukommt Diese Beratungen blieben ohne Ergebnisse:
sie werden fortgesetzt.

Es besteht jedoch kein Zweifel darüber , daß sich die Entsendung
der Bölkrrbundstommission unter diesen Umständen im Augen¬
blick erübrigt und daß der Völkerbund durch das Vermittlungs¬
angebot in eine gänzl - ch passive Rolle gedrängt worden ist , ob¬
wohl der brasilianische Vorschlag vorsieht, daß die Schiedsver-
handlungen unter den Auspizien des Völkerbundes geführt
werden.

Zur Lage des Getreidemarktes
Vor Vertretern der Presse sprach heute Ministerial¬

direktor Moritz vom Reichsernährungsministerium über
die Getreidemarktsituation . Er verwies auf die Nervosität
an den Eetreidemärkten , die sich im Zusammenhang mir
den Preisstürzen an der Chicagoer Börse gezeigt habe und

s vertrat die Ansicht , daß in keinem Punkte eine Parallele
zwischen uns und den überseeischen Märkten gerechtfertigt
erscheine . Die Einstellung der Breslauer Getreidepreis¬
notierungen sei als ein durchaus voreiliger Schritt anzu¬
sehen ; daher habe Breslau inzwischen die Eetreidenotre-
rungen auch wieder ausgenommen.

Der Stand der Getreidefelder sei derart , daß die Ernte
1933 nicht wesentlich hinter der von 1932 Zurückbleiben
werde. Man rechne mit einem Minderertrag von 600 000
bis 700 000 Tonnen . Dieser entfalle vor allem auf Hafer.
Deutschland werde mit seiner Ernte auskommen . und für
den Fall , daß die Vorräte nicht reichen sollten, könnte auf
die natürlichen Eetreidereserven , die beim Reich angelegt
wurden , zurückgegrisfen werden . Als die vier Hauptsäulen,
auf denen die Getreidepolitik des Reiches ruhe , seien zu
bezeichnen:

1 . Getreide wird zusätzlich nicht hereingelassen und auf
diese Weise eine Marktstörung durch billiges Auslands¬
getreide vermieden;

2 . der Bauer soll Roggen und Hafer in eigenem Be¬
triebe verfüttern ; auf diese Weise werden zum ersten Male
große Mengen vom Markte ferngehalten;

3 . es soll eine natürliche Nachfrage zu natürlichen Prei¬
sen herrschen , indem verbilligte Eetreidemengen nicht ab¬
gegeben werden;

1 . mit der fortschreitenden Verminderung der Arbeits¬
losigkeit werde der Weizenkonsum, der zuletzt gegenüber
den guten Jahren 1927 und 19W einen Rückgang um
700 000 Tonnen aufwies , wieder steigende Tendenz be¬
kommen.

Die Beobachtung dieser vier Gesichtspunkte werde die
Vielheit von Einzelmaßnahmen , die früher getroffen wer¬
den mutzten, überflüssig machen . Zu den weiteren Maß¬
nahmen gehörten die gesicherte Finanzierung der Ernte und
das Ausfallsverfahren.

Unsauberen Elementen , die darauf ausgehen , die
Preise herunterzudrücken und herunterzureden , könne und
werde das Handwerk gelegt werden ; dafür böten die Ver¬
bandsorgane auf dem Eetreidemarkt jetzt die Möglichkeit.

Neues vom Lagr
Heber eine halbe Million für die Veteranen von 1870/71

Berlin , 27. Juli . Wie Vas VdZ .-Büro meldet, werden vom
Reich für die noch jetzt in der erfreulich stattlichen Zahl von
etwa 21000 vorhandenen Kriegsveteranen aus dem Feldzug
1870/71 in jedem Monat Summen an die Länder zur Vertei¬
lung als Beihilfen für derartige Kriegsteilnehmer zur Ver¬
fügung gestellt. Die vom Reich hierfür aufzuwendende Summe
ändert sich naturgemäß m jedem Monat , weil nun doch der Tod
immer größere Lücken in die Reihen dieser alten Kriegsteilneh¬
mer reißt . Für August d. I . hat das Reich den Ländern für
die Veteranen 524 250 RM . zur Verfügung gestellt. Die Bei¬
hilfe beträgt pro Kopf 2S RM . Auf Preußen entfallen insgesamt
328 700 RM . zur Verteilung auf mehr als 13 000 Einzelbei-
Hilfen. Es muß ausdrücklich unterstrichen werden , daß es sich
bei dieser Kriegsteilnehmerbeihilfe lediglich um eine solch« an
die Veteranen aus dem Kriege 1870/71 handelt.

Bericht Pfarrer Hossenfelders an Wehrkreispfarrer
Müller über die Kirchenwahlen

Berlin , 27 Juli . Pfarrer Hossenfelüer hat an Wehrkreispfar¬
rer Ludwig Müller einen Brief gerichtet, in dem es heißt. Saß
die Glaubensbewegung Deutsche Christen in allen unmittelbar
und mittelbar zu wählenden Körperschaften die unbedingte
Mehrheit haben werde. Dadurch dürfe die von den Deutschen
Christen geforderte Wahl Pfarrer Müllers zum Reichsbischos als
gesichert gelten.

Begeisterter Empfang Elly Beinhorns in Tempelhof
Berlin , 27 . Juli . Die erfolgreiche deutsche Afrikafliegerin Elly

Beinhorn ist, nachdem sie am Donnerstag vormittag um 0 .30 Uhr
Rom verlassen hatte , nachmittags um 17 .33 Uhr auf dem Flug¬
hafen Tempelhof unter begeistertem Jubel einer großen Men¬
schenmenge nach einer Lhrenschleise über dem Platz gelandet.

Der erste Kreis in Niedersachsen frei von Arbeitslosen
Hannover , 27 . Juli . Im Kreise Stolzenau gibt es seit heute

keine Arbeitslosen mehr. Die Freimachung weiterer Kreise ist
in wenigen Tagen zu erwarten.

Deutschland gewinnt den Hindenburgpokal
Aachen , 27 Juli . Das 0 . Internationale Aachener Reitturnier

erreichte in Anwesenheit des Ministerpräsidenten Eöring seinen
Höhepunkt mit der Entscheidung des Preises der Nationen , bei
dem zum erstenmal der vom Reichspräsidenten gestiftete Hinden-
burg -Pokal übergeben wurde Die deutschen Reiteroffiziere
Oberleutnant Momm, Oberleutnant Eroßkreutz und Oberleut¬
nant Hasse siegten im Gesamt ohne j ->den Fehler vor Ungarn mit
vier Fehlern . Ministerpräsident Eöring überreichte persönlich
den Siegern den Pokal.

Posts Empfang in Neuyork
Neuyork, 27. Juli Der Weltflieger Post wurde am Mittwoch

nach einer feierlichen Empfangsparade in Begleitung von Po¬
lizei- und Militärabteilungen durch den Broadway zum Rat¬
haus geführt und dort vom Oberbürgermeister empfangen, der
dem Flieger die Tapferkeitsmedaille überreichte. Post dankte
in herzlichen Worten für die Ehrung und gab eine Beschreibungseines Weltfluges wobei er gleichzeitig für die Bereitstellungvon Geldmitteln für weitere Forschungen auf dem Gebiet« de»
Flugzeugwesen» warb.

Die Erfahrung lehrt Sie
»aß Sie ohne die EchwarzwSlder Tageszeitung nicht « ehr
«nskommeu könne« ; deu« Sie « iifse « « tterlede « nnd mit«
hören, was in Ihrer nächste « Umgebung nnd «nf der
gesamte « Welt sich ereignet.

Aus Stabt und Land
Altensteig , den 28. Juli 1933.

Erledigte Ortsvorsteherstellen . Im „Staatsanzeiger
für Württemberg " werden wieder 22 Ortsvorsteherstellen
zur Bewerbung ausgeschrieben.

Eröffnung der Landwirtschaftsschulen . Sämtliche Land¬
wirtschaftsschulen des Landes werden in diesem Jahr am
Freitag , den 3 . November eröffnet.

Zn Schutzhaft genommen . Vorläufig in Schutzhaft
genommen und an das Oberamt Nagold eingeliefert
wurden wegen Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit: Fritz Hennefarth , Karl Dürrschnabel,
Friedrich Steininger und Hans Bauer , sämtliche von
Altensteig.

Neue, prachtvolle Ansichtskarten von Altensteig . In
der Buchhandlung Lank in Altensteig sind drei prachtvolle
neue Ansichtskarten erschienen , auf die besonders hingewie¬
sen sei . Eine Karte zeigt uns das obere Städtle mit Alten-
steig -Dorf und den anschließenden Wald im Hintergrund.
Der etagenförmige Aufbau des oberen Städtchens tritt
hier besonders klar in Erscheinung und bei keiner Karte
ist bis jetzt das „Dorf " so schön mit Altensteig verbunden.
Eine weitere Ansichtskarte zeigt den freundlichen Stausee
in seiner ganzen romantischen Lage mit den Wäldern
seiner Umgebung . Die dritte und interessanteste Karte ist
Altensteig mit Ueberberg im Hintergrund vom Flugzeug
aus . Es ist die schönste Flugzeugaufnahme , die bis jetzt
von Altensteig zu verzeichnen ist und hat den Vorzug , daß
sie Heselbronn mit Zumweiler , sowie die dahinterliegenden
Wälder , aus denen Zwerenberg wie eine Insel im Wälder¬
meer herausscheint , umschließt . Es handelt sich hier um
drei Fotokarten , die zweifellos überfall Beifall finden
werden.

— Die Hundstage . Am 21 Juli nehmen die Hundstage
ihren Anfang . Sie sollen die heißesten Tage des ganzenSommers sein . Schon bei den alten Griechen galten sie der
Höhepunkt sommerlicher Hitze. Es waren auch die Griechen,
die die Hitze, die mit dem Frühaufgang des Hundssternes
beginnt , nach diesem Stern Hundstage nannten Dieser
Stern scheint in der Vorstellung der Alten ein gefährlicher
Geselle gewesen zu sein , denn er vermehrte — ihrer Mei¬
nung nach — die große Hitze der Sonne . Die alten Aegyp-
ter verehrten den „Großen Hundsstern " als Segenspender,denn er war gewissermaßen das Zeichen , daß sich der Nil
über die Ufer hob und das Land mit dem fruchtbringenden
Schlamm bedeckte. Die Bauernregel ist : „Hundstage hellund klar, zeigen an ein gutes Jahr " oder „Hundstage hellund heiß , so bangts im Winter jeder Geiß"

. Nach altem
Volksaberglauben soll man in den Hundstagen nicht Ba¬
den sonst bekommt man Hundsblattern . Auch soll man aus
keinem offenen Wasser trinken . Beide Weisungen enthalte«
jedoch insofern ein Körnchen Wahrheit , als Baden und
Trinken bei großer Körpererhitzung schädlich sind.

Außerordentliche Versammlung der Freien Schreincrinnung.
Weit über hundert Schreinermeister konnte gestern abend Ober¬
meister Gabel im „Traubensaal " begrüßen , insbesondere be¬
grüßte er den Kollegen und Üandtagsabgeordneten Bätzner,
der sich in dankenswerter Weise bereit erklärt hatte , über den
derzeitigen Stand der Tarifregelung Bericht zu erstatten . Unser
Kollege und Landtagsabg . Bätzner führte aus , daß dem der¬
zeitigen tariflosen Zustand ein Ende bereitet werden müsse und
für unseren Bezirk die vierte Lohnklasse des am 10. Juni 1932
gefällten Schiedsspruches in Kraft tritt . Für das Holzgewerbe
ist ein Treuhänder in der Person Dr . Kimmich 's berufen
worden , der dieser Tage in Berlin Verhandlungen führt , um
einen einheitlichen Lohntarif für das Holzgewerbe im ganzen
deutschen Reich zu schaffen . Sehr interessant waren die Aus¬
führungen Vätzners über die prozentuale Verteilung der Klein¬
handwerksbetriebe . Die Handwerkskammer Reutlingen zählt
unter 1000 Einwohnern 52 Handwerksbetriebe und marschiert
an der Spitze im Deutschen Reich . Im Handwerkskammerbezirk
Reutlingen ist wiederum das Oberamt Nagold, das die mei¬
sten Kleinbetriebe bezw . selbständige Handwerker aufweist . Die¬
sen Verhältnissen Rechnung zu tragen , wird auch die Sorge
einer nationalsozialistischen Regierung sein . Die Ständckam-
mer ist im Aufbau und ist notwendiger denn je , denn keiner
kann leben , ohne den andern . Reicher Beifall dankte dem Red¬
ner . Eine rege Aussprache fand statt , im Verlauf deren Kollege
Bätzner manches klarstellte . Mit dem Wunsche, die Kollegen
möchten auch fernerhin mit solchem Interesse an den Innungs-
Versammlungen teilnehmen , wie heute , schloß Obermeister Gabel
die Versammlung , Landtagsabg . Bätzner noch den wärmsten
Dank aussprechend.

Nogold , 28 . Juli . (Winternothilfe 1932/33 . ) Am 26 . Juli
tagte auf dem Rathaus der Winternothilfcausschuß und nahmden Geschäftsbericht des Vorsitzenden, Bürgermeister Maier,
über die Arbeiten im Winter 1932/33 entgegen . Die Ein¬
nahmen betragen insgesamt 3037,34 Mark , darunter vom
Vorjahr 944 Mark , gesammelte Gelder in der Stadt 956 Mark,
für die Kinderspeisung aus einer Amerikanerstiftung 500 Mark,
ferner Beihilfen der Zentralleitung zur Stiefel - und Kartoffel-
defchaffung sowie Einzelgaben 637 Mark . Die Gesamtaus¬
gaben belaufen sich aus 2791 Mark , so daß noch ein Barvor¬
rat von 2 4 6 Mark vorhanden ist , der für den nächsten Winter
Vorbehalten wird . Ausgegeden wurde u . a . für die Schü¬
lerspeisung (72 Schüler ) 440 Mark , für die Kohlenhilfe 253 Mk.
(außer der Kohlenhilfe der evang . Kirchengemeinde ) , für die
Stiefelhilfe 468 Mark , für die Kartoffelhilse 343 Mark , für ver¬
billigte Lebensmittel 67 Mark , Zuschuß zu den Neujahrsgaben
71 Mark , Einzelunterstützungen wie Mietzinszufchüsse, lleber-
nahme von Versicherungsbeiträgen , Zuschüsse in Unglücks- und
Krankheitsfällen , Konfirmandenbeihilfen und sonstige Gaben
1084 Mark . Außerdem sind Naturalgaben an Kartoffeln , Mehl
u . a . aus der Stadt , aus den Gemeinden Ebershardt , Haiter-
bach , Oberschwandorf , Rohrdorf und Wart verteilt und ferner
vom Frauenverein unter Führung von Frau Med .-Rat
Fricker und von der Frauenarbeitsschule unter Leitung von
Frl . Drautz und Vaßler mit Hilfe des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes weibl . Lager , eine umfassende Kleider - und
Wäschehilfe durchgeführt worden . Endlich sind von der Zentral¬
leitung durch Vermittlung des Bezirkswohltätigkeitsvereins
Lebensmittel in größerer Menge überwiesen worden , die unent¬
geltlich verteilt wurden . Der Vorsitzende sagte allen , die zum
Liebeswerk , sei es in Geld , Naturalien oder Kleidern und
Wäsche gespendet oder die im Ausschuß, in der Verwaltung oder
in den Arbeitsorganisationen mitgewirkt haben , herzlichen Dank
und lobte die Hilfsbereitschaft und Eebefreudigkeit der Nagol¬
der Bevölkerung , wobei man nicht vergessen darf , daß im Stil¬
len von Hans zu Haus noch besonders viel getan wird . Ueber
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- en Sommer wird die Tätigkeit des Hilfsausschusses eingestellt . I
Was im Winter wieder zu geschehen hat , werden Zeit und Um - j
stände bestimmen.

Aus dem Oberamtsbezirk Calw . Das Oberamt macht be¬
kannt : Jagdpolizei auf den Gemeindejagd-
aebieten Altburg , Alzenberg und Aichhalden.
Die Ausübung der Jagd - und Vogclschutzpolizei ist im Ee-
meindejagdgebiet Aichhalden dem Oberholzhaucr Matthäus
Wurster daselbst bis 31 . März 1934 und in dem von Altburg
und Alzenberg dem Landwirt Ulrich Rentschler in Altburg bis
31 . März 1935 je in stets widerruflicher Weise übertragen
worden.

Freudenstadt , 27 . Juli . (Haushaltsberatung für 1933/34 ) .
Nach Vereidigung von Stadtrat Leinberger und Mast als Stell¬
vertreter des Stadtvorstands ergriff zu programmatischen Er¬
klärungen Bürgermeister Dr . Blaicher das Wort . Er führte
u . a . aus : „Es ist noch nicht allzulange her seit jenem 8 . Nov.
1932 , an dem ich den letzten Etat dem Gemeinderat zur Geneh¬
migung vorgelegt habe . Es ist aber , als ob ebenso viele Jahre
wie Tage dazwischen liegen , wenn man die letzte und die heu¬
tige Etatsberatung vergleicht . Nicht allein , daß der Etat aus¬
geglichen ist ; auch die Gewißheit besteht , daß der Tiefpunkt der
Krisis in Freudenstadt überwunden ist und daß es nun wieder
bergauf geht — dank unserem Volkskanzler Hitler . Die Stadt
Freudenstadt hat aber noch ganz besonderen Grund , Hitler
dankbar zu sein : die neue Regierung hat den beiden wichtigsten
wirtschaftlichen Einheiten unserer Stadt ein ganz besonderes
Augenmerk geschenkt , der Pflege des Waldes und der Pflege
des Fremdenverkehrs . Beides wurde ja in den letzten Jahren
jammervoll vernachlässigt . Und wenn in den wenigen Mona¬
ten , seit Reichskanzler Hitler im Amte ist, unsere Holze in¬
nahmen wieder um 50000 Mark gestiegen sind , wenn
weiter trotz aller Geldknappheit der Fremdenstand Heuer dem
vom vorigen Jahr wieder entspricht , so sehen wir , wie segens¬
reich für unsere Stadt sich die Regierung Hitler schon jetzt aus¬
gewirkt hat . Der Etat für 1933/34 ist der erste Etat , der uns
wieder Freude macht , der einerseits Arbeitsbeschaffung mit sich
bringt und keinerlei neue Steuerabgabcn verlangt . Ja , wenn
der Wald in seiner Ertragsfähigkeit zunimmt und wenn die
Arbeitslosigkeit durch die Belebung der Bauwirtschaft , den Bau
der Höhenstraße Besenfeld und durch den Bau der Wasserleitung
weiterhin stark sinkt , so können wir bald an eine Senkung der
Abgaben denken . Nach weiteren Erläuterungen der Ergebnisse
der städtischen Werke usw . durch Bürgermeister Blaicher ergriff
Ctadtrat Leinberger das Wort zu einer Erklärung für die
WDAP . Nach der Erklärung von Stadtrat Leinberger wurde
formgerecht kurz in die Einzelaussprache über den Haushalts¬
voranschlag eingetreten . Sie dauerte knapp fünf Minuten . Dann
wurde nach Vortrag von Bürgermeister Dr . Blaicher folgender
D e cku n g s a n t r a g einstimmig angenommen:
1. Erhebung einer Gemeindeumlage von 20 Prozent auf die Er¬
tragskataster ca . 300 000 Mark ; 2 . Verwendung der vorhandenen
Restmittel mit 16 000 Mark ; 3 . Zuschuß aus dem Ausgleichs¬
stock und Beitrag zu den Schullasten 20 000 Mark . Zusammen
338 000 Mark . Also ungedeckt 48 402 Mark . — Mit der ein¬
stimmigen Annahme dieses Deckungsantrags war die Beratung
des Haushalts 1933/34 abgeschlossen , die Bürgermeister Dr.

, Blaicher die kürzeste seit 120 Jahren und außerdem noch die er¬
freulichste seiner Amtszeit nannte : die Beratung hatte genau

^ anderthalb Stunden gedauert!
i Rottenburg , 26 . Juli . (Schwerer Einbruchsdiebstahl .)
I In der Nacht auf Dienstag wurde in der Wohnung des

Apothekers SeibeId (Dom - Apotheke ) eingebrochen.
Der Täter stieg mit einer Leiter durch das Abortfenster
rin und stahl in drei verschiedenen Zimmern größere Geld¬
beträge . Bis jetzt konnte der freche Dieb noch nicht ent¬
deckt werden.

Lustnau , OA . Tübingen , 26 . Juli . (Motorradunfall .)
Gestern fuhr die 24jährige Pauline Schaal von hier
als Beifahrerin mit einem Mann auf dessen Motorrad
heimwärts . Vor dem „Adler " fuhr der Lenker des Mo¬
torrads auf einen Randstein auf , die Schaal wurde vom
Rad geschleudert und erlitt einen Schädel bruch. Sie
wurde nach Tübingen in die Chirurgische Klinik über-
gesllhrt . Der Lenker des Motorrads blieb unverletzt.

Eönningen , OA . Tübingen , 28 . Juli . (Schwerer Zu¬
sammenstoß . ) Am Sonntagabend ist die mit dem Fahr¬
rad von Reutlingen herkommende Mathilde Lenthe
hier auf ein Personenauto aufgefahren . Die Radfahrerin

! wurde unter das Auto geschleudert und erlitt schreckliche
Verletzungen am ganzen Körper . In bewußtlosem Zu¬
stand wurde sie in die Chirurgische Klinik nach Tübingen
übergeführt.

Pfullingen , 27 . Juli . (Von tragischem Geschick ereilt . )
^ Ein tragisches Unglück mit Todesfolge ereignete sich Diens¬

tagabend auf der Straße nach Unterhausen . Dort befand
sich eine Lehrerin aus Unterhausen , die mit ihren Schüler¬
innen von einem Ausflug kam , auf dem Heimweg . Als
der Vetz ' sche Lastkraftwagen von Mägenkingen in Richtung
Anterhausen an den Schülern vorbeifuhr , löste sich infolge
eines Nabenbruchs das linke schwere Vorderrad des Last¬
wagens . Das Rad sprang auf den Gehweg und ergriff
zwei von den Kindern . Während das eine der beiden

; Mädchen unverletzt blieb , wurde das andere , die 8 Jahre
! alte EliseVollmer, das einzige Kind des Kaufmanns

H. Vollmer in Unterhausen , sofort getötet.
Ebingen , 27 . Juli . In einer hiesigen Trikotwarenfabrik

wurde letzthin ein Einbruch verübt und eine größere
Menge von Trikotwaren gestohlen. Einer der vermutlichen
Tater wurde durch die hiesige Kriminalpolizei ermittelt . Wie
jestgestellt wurde , ist ein Teil der entwendeten Waren bereits
verkauft worden . Personen , welche in letzter Zeit Trikotwaren
vus dem Wege des Hausierhandels erworben haben , werden
öebeten , sich auf der Kriminalpolizei zu melden . — In den
o reis ch W j m m b ä d e r n der Umgebung wurden in letzter

Diebstähle verübt . Einer der gemeingefährlichen
Badediebe konnte am Dienstag in Gestalt eines 17jährigen
Plunger Burschen im Margrethauser Schwimmbad festgenom-
rnen werden.

Schwenningen , 27 . Juli . (F a b r i k s ch l u ß .) Aus An«
M des 18 . Deutschen Turnfestes in Stuttgart haben am
Mittwoch abend die hiesigen größeren Fabrikbetriebe für

stellt
^ " de" drei Tage dieser Woche ihren Betrieb einge-

! , Stuttgart . 27. Juli . (8 0 . Geburtstag . ) Oberst a D.
Hermann v. Bockshammer vollendet am 28. Juli das 80.
Lebensjahr . Er begann seine militärische Laufbahn beim
BNs .-Regt . 128 und war 100 Bataillons -Kommandeur in
u

.im beim Jnf .-Regt . 127 . 1903 wurde er in das Kriegsmi-
»lstenum versetzt, in dem er auch während des Weltkrie¬
ges tätig war.

Flngfeuer. Durch die Funken einer Lokomotive ge¬
riet am 26 . Juli nachmittags am Bahndamm der Gäubahn
an drei Stellen die Hecke in Brand . Das Feuer konnte von
der Feuerwache 2 erst nach längerer Tätigkeit gelöscht wer¬
den.

Nelkenausstellung. Eine Nelkenschau in der Wil¬
helm « ist der Firma Münz in Waiblingen , der größten
deutschen Schnittblumengärtnerei , zu danken , welche in
großzügiger Weise die Nelken zur Verfügung stellte . Ueber
10 000 deutsche Edelnelken vereinigen sich mit den Moosen,
Farnen und Palmen des Wintergartens zu einem in Farbe
und Form stimmungsvollen Bild.

Ein Storchenpaar kam zur Begrüßung.
Als am Mittwoch um die Mittagszeit verschiedene Sonder¬
züge im Hauptbahnhof ankamen , hatte sich außer zahlrei¬
chen Stuttgartern auch ein Storchenpaar zum Willkomm¬
gruß eingefunden . In Kurven und Kreisen schwebten
Freund Adebar und seine Gemahlin lange über dem Hin»
oenburgplatz . Sie ließen sich auch nicht vertreiben , als ein
Flugzeug ihre Bahn kreuzte.

Egingen , OA . Aalen , 27 . Juli . (700 R M . gestoh¬
len . ) Als der Landwirt Joh . Streicher abends vom Feld
heimkam , fand er an seinem Haus die Fenster eingeschla¬
gen . Die Zimmertüren waren aufgebrochen , desgleichen Ka-
stentllren und Schubladen . Ein Betrag von 700 RM . fehlte.
Auch im oberen Stock waren Kästen und alles durchwühlt.

Wört , OA . Ellwangen , 27 . Juli . (Ertrunken .) Am
Dienstag abend ist im Dorfweiher der 20 Jahre alte
Schmiedegeselle Alois Bronner beim Baden ertrunken.

Deitlingen i . Hohz . , 27 . Juli . (Ertrunken . ) Der 18
Jahre alte einzige Sohn von Lehrer Steinhart , Unterpri¬
maner Emil Karl Steinhart , ist beim Baden im Neckar bei
Neckarhausen ertrunken . Die Leiche wurde nach 2 Stunden
an der Einmündung des Elattbaches in den Neckar gebor¬
gen.

Wangen i. A . , 27 . Juli . (Gescheiterte Milch-
pretsverhandlungen . ) Die Milchpreisverhandlun¬
gen in Kempten für das Werkmilchgcbiet für Emmentaler
und Weichkäsereien vom bayerischen und wllrtt . Allgäu sind
gescheitert.

Geigelbach , OA . Saulgau , 27 . Juli . (Vom Blitz ge¬
tötet . ) Bei dem Gewitter am Sonntag schlug der Blitz
in den Schweinestall von Valentin Strobel , Ströhlishos;
zwei Schweine wurden getötet.

Jsny , 27 . Juli . (Unfälle .) Ein etwa 5jähriger Knabe
des Landwirts Glötzinger wurde von einem Pferd des el¬
terlichen Stalles so unglücklich an den Kopi geschlagen , daß
nach kurzer Zeit der Tod des Kindes eintrat . — Der Ho >pi-
talpfründner Rottmunn , ein lediger Mann etwa Mrtle der
40er Jahre , ertrank bSim Baden rm Vleichenwecher.

Steinheim . OA . Marbach , 27 . Juli . (E i n a l t e r Men¬
sch e n s ch ä d e l . ) In der Kiesgrube von Karl Sigrist ent¬
deckte man einen Menschenschädel . Es handelt sich aller
Wahrscheinlichkeit nach um einen Fund aus der Diluvium¬
zeit und dürfte der Schädel noch älter sein , als der Nean-
dertalschädel , den man auf über 100 000 Jahre alt schätzt.

Lauffen a . N ., 27 . Juli . (Ertrunken .) Der 27 Jahre
alte Gipser Johann Bickel aus Massenbach wollte im Neckar
ein Bad nehmen , wobei er ertrank . Bickel war anscheinend
des Schwimmens unkundig und geriet in ein Baggerloch.

Eundelsheim , OA . Neckarsulm , 27 . Juli . (Tödlicher
Unfall .) Auf der zur Zeit stark benützten Neckartalstraße
verunglückte dieser Tage bei einem Zusammenstoß bei
Hirschhorn ein Prokurist aus Mannheim . Er ist nun seinen
Verletzungen erlegen . Seine Tochter , die auf dem Sozius
fuhr , hat sämtliche Rippen gebrochen und liegt in bedenk¬
lichem Zustand darnieder.

Göppingen , 27 . Juli . (Verkehrsunglück .) Ein sehr
schweres Motorradunglück ereignete sich am Mittwoch nach¬
mittag in Ebersbach a . F . Dort stieß ein Motorradfahrer
mit Beifahrer , die beide das Deutsche Turnfest besuchen
wollten und aus Passau kamen , mit einem entgegenkom¬
menden Lastwagen zusammen . Der Motorradfahrer wurde
von seinem Fahrzeug geschleudert und blieb mit mehreren
komplizierten Beinbrüchen und anderen Verletzungen lie¬
gen . Er wurde ins Bezirkskrankenhaus Göppingen überge¬
führt . Der Soziusfahrer kam mit dem Schrecken davon.

Ans Babe»
Verhängnisvoller Unsinn

Aus Binzen (bei Lörrach ) , wird gemeldet : Am Sonntag
ertrank beim Baden im Rhein der 20 Jahre alte Fritz Zandt
von hier . Sein Tod ist mit einer gewissen Tragik verbunden.
Vor ihm riefen einige Mal junge Burschen , die auch im Rhein
badeten , jämmerlich um Hilfe, und als dann andere
Schwimmer zur Rettung hinausschwammen , wurden sie aus-
gelacht, und die Burschen selbst schwammen davon . Bei
Zandt wurde vom Ufer aus beobachtet , wie er hilfesuchend mit
den Händen um sich schlug und mit den Wellen kämpfte . Ein
junger Mann war auch in seiner Nähe , dem es ein Leichtes ge¬
wesen wäre , zur Hilfe zu eilen . Auch vom Ufer aus hätte man
ihm Hilfe bringen können , man glaubte aber , daß auch Zandt
wie seine Kameraden sich einen Scherz erlaube , und merkte es
zu spät , daß es diesmal bitterer Ernst war.

Pforzheim , 27 . Juli . (Bekämpfung kommunistischer Wühl¬
arbeit .) Verstärkte Polizeikräfte unter Heranziehung einer
SS .- Abteilung nahmen heute in den frühen Morgenstunden im
Stadtteil Dillweißenstein eine gründliche überraschende Durch¬
suchung bei ehemaligen Angehörigen und Funktionären der
KPD . und der SPD . vor , da diese immer noch geheime Wühl¬
arbeiten gegen die Regierung betätigten . Festgenommen wur¬
den hierbei : 9 Funktionäre der ehem . KPD ., 13 weitere Per¬
sonen wegen Beteiligung an kommunistischen und marMischen
Umtrieben , 3 Personen wegen Vergehens gegen das Waffen¬
gesetz . Beschlagnahmt wurden : Eine größere Menge kommu¬
nistischer Druckschriften , mehrere Schuß - , Stich - und Hiebwaffen,
sowie nicht abgeliefertes Heeresgut.

Baden -Baden , 26 . Juli . (Eröffnung der Spielbank im
August .) In einer Besprechung mit den Vertretern der Presse
teilte Kurdirektor von Selasinski mit , daß damit zu rechnen sei,
daß die Spielbank in irgend einer Form während der zwei¬
ten Hälfte des Monats August eröffnet werde.

Emmendingen , 26 . Juli . (Tödliche Wirkung des Strahlen¬
pilzes .) Hier starb ganz plötzlich der 40 Jahre alte Pferde¬
pfleger Paul Anders an den Folgen einer Erkrankung
am Strahlenpilz, die er sich vor zwei Jahren zugezogen
hatte . Wiederholte Operationen waren ohne Erfolg . Der Fall
beweist aufs neue die Gefährlichkeit des Strahlenpilzes , der in
der Regel durch Getreideähren auf das Gebiß des Menschen
übertragen wird.

Württemberg
Neichszuschüsse für Jnstandsetzungsarveite«

Das Reich hat in einem dritten Abschnitt dem Land Würt¬
temberg den Betrag von 1845 000 RM . zur Verfügung ge¬
stellt , und zwar je 615 000 RM . itir Jnstandsetzungs - und Um¬
bauzuschüsse an Wohn - und Wirtschaftsgebäuden landwirtschaft¬
licher Betriebe , für sonstige Jnstandsetzungs - und sonstige Um¬
bauzuschüsse . Wie beim zweiten Abschnitt leitet auch hier die
Landeskreditanstalt das gesamre Verfahren . Die Bürgermeister¬
ämter nehmen die Anträge entgegen , gewähren den Zuschuß und
erteilen den Bescheid . Die einzelnen Bestimmungen sind au»
dem amtlichen Teil des Staatsanzeigers sowie aus der letzte»
Seite des neuen Antragsoordruckes zu ersehen . Die bisherige«
Bestimmungen sind in der Hauptsache geblieben . Folgende Aen-
derungen sind jedoch wichtig : Ein Zuschuß kann auch für di«
Instandsetzung von Neubauten gegeben werden ; die Bestimmung,
daß das Wohngebäude vor dem 1. Juli 1918 bezugsfertig ge¬
worden sein müsse , ist gefallen . Die Arbeiten müssen nach dem
25 . September 1932 und spätestens vor dem 1 . September 1933
begonnen und am 1 . März 1934 vollendet sein . Zur weiteren Be¬
kämpfung der Schwarzarbeit werden Rechnungen nur von solche»
Gewerbebetrieben anerkannt , die am 7 . Juli 1933 polizeilich
angemeldet und in die Handwerksrolle und das Handelsregister
eingetragen waren . Betriebe , dte aus Arbeitsmangel stillgelegt
und abgemeldet sind , sind zuzulassen , sobald sie ihre Neueintra¬
gung in die Handwerksrolle oder das Handelsregister bewirkt
haben . Ausländischen Grundstückseigentümern darf ein Zuschuß
nur gewährt werden , soweit die vorhandenen Mittel durch die
Berücksichtigung begründeter Anträge deutscher Hausbesitzer nicht
in Anfpruch genommen werden . Diese Einschränkung trifft aber
nicht ausländische Grundstückseigentümer deutscher Abstammung.
Als llmbanarbeit gilt auch die Schaffung von Wohnungen durch
Aufstockung und Anbau.

Vor Preissteigerungen wird gewarnt . Falls sie sich ferner
bemerkbar machen , wird das Reich von der Verteilung weiterer
Mittel absehen . Bei betrügerischem Verhalten wird nicht nur
der Zuschuß versagt , sondern auch eine strafrechtliche Verfolgung
herbeigesührt.

Keine Blume « in Fahrzeuge werfen!
Das Stuttgarter Polizeipräsidium teilt mit : Das Polizei¬

präsidium hat über ine Zeit des Turnfestes das Werfen von
Blumen , Sträußen . Kränzen usw . in Fahrzeuge , insbesondere
Kraftfahrzeuge , auf öffentlichen Straßen wegen der damit

^
ver¬

bundenen Ablenkung der Fahrer im Interesse der Verkehrssicher¬
heit verboten . Das Publikum wird dringend ermahnt , diese-
Lerbot zu beachten.

Gegen Gerüchtemacher
Vom Württ . Innenministerium — Württ . Polizei — wktzi

u. a . mitgeteilt:
In Verbindung mit den in den letzten Tagen durchgefllhrte«

polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen werden in der Oessentlich-
keit unwahre Nachrichten verbreitet , die in hohem Maße ge¬
eignet sind , Unruhe und Aufregung unter die Bevölkerung z»
bringen . Nachrichten über geplante Anschläge auf de»
Gas kessel oder auf die Köntg - Karls -Vrllcke und ähnliche un-

l wahre Behauptungen werden gedankenlos oder böswillig in Um-
- lauf gesetzt. Hierzu sei nur kurz festgestellt , daß alle derartige»
s Gerüchte jeder ernsthaften Grundlage entbehren . Selbstverständ¬

lich sind von den zuständigen Stellen alle notwendigen Vorkeh¬
rungen getroffen worden , um jeden Zwischenfall unmöglich z»
machen . Das Gaswerk ist im übrigen seit Tagen durch ein starke»
Wachkommando besonders geschützt. Die Gäste des Turnfestes
und die Bevölkerung der Stadt Stuttgart kann also ohne Sorgeund in voller Ruhe sein . Gewissenlose Gerüchtemacher oder ge¬
dankenlose Verbreiter von alarmierenden Lügeuuachrichteu wer¬
den vor den Folgen gewarnt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Heujchreckenschwürme iu China . Wie das chinesische Land¬

wirtschaftsministerium mitteilt , sind weite Gebiete Chinas,
vor allem die Landstrecken am Gelben Fluß , die kürzlich
von einer Wasserkatastrophe heimgejucht wurden , jetzt das
Opfer gewaltiger Heuschreckenschwärme geworden . Die Fel¬
der wurden vernichtet , die Ernte zerstört und 68 Millionen
chinesische Bauern sind ohne Getreide und Lebensmittel.
Die chinesische Regierung hat umfangreiche Hilfsmaßnah¬
men zur Abwendung des drohenden Hungertodes der vie¬
len Millionen Bauern getroffen.

Elly Beinhorn und Segelflieger Kronfeld bei Mussolini.
Am Mittwoch abend wurde die deutsche Afrikafliegerin
Elly Beinhorn von Mussolini im Palazzo Venezia empfan¬
gen . In diesen Tagen hat Mussolini auch dem deutschen
Segelflieger Kronfeld eine Unterredung gewährt , in der er
sich mit ihm über die Möglichkeit des Segelfluges in Ita¬
lien unterhielt.

Kandel und Verkehr
Getreide

^ uli . (Mchlpreisermiitzigung .) Die süddeut¬
schen Grotzmüblen ermäßigen ad Donnerslag die Weizenmehl,orakle,mr alle Mahlarien um abermals 0 .25 RM . oro Sack.

Märkte ^
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 27. Juli

Zufuhr : 9 Ochsen 40 Bullen 106 Jungbullen . 26 Kühe . 95
Rinder . 375 Kälber . 542 Schweine . Unverkauft : 6 Ochsen. 34
Bullen . 95 Jungbullen . 18 Kühe . 85 Rinder . 100 Kälber . 240
Schweine . Marktverkauf : Wegen zu geringen Umsatzes keine
Notierung , in allen Gattungen großer Ueberstand ; Marktaus¬
sicht für nächste Woche wegen überreichen Fleischvorrats und
schlechten Absatzes sehr ungünstig.

Psorrbeimer Schlachtviehmarkt vom 26. Juli . Zufuhr : 10 Och-
fen . 4 Kübe . 15 Rinder 18 Farren 141 Kälber . 10 Schafe . 347
Schweine . Preise : Ochsen 25- 30 , Farren 24—29. Kübe 14 - 25,
Rinder 27—32. Kälber 35—42 . Schweine 35-^ 0 RM . Markt-
verlauf : mäßig belebt.

Kartosfelsroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 120 Zent¬
ner . Preis 2—2 .20 RM . für 1 Zentner.
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Holz
Feste Lage am württembergischen Nadelrundholzmarkt . Bei

den Juni -Verkäufen aus den Staatsforsten sind von Fichten-
und Tannenstammholz 74 552 Festm. abgesetzt worden , wozu
noch Partien treten , die zwar im Juni verkauft , aber noch nicht
übernommen worden sind . Von den übernommenen Juni-
Mengen lieferten die Forstämtcr des Schwarzwaldes mit 46 259
Festmeter die erheblichsten Posten ; an zweiter Stelle stehen die
Forstämter des Nordoitlandes mit 9375 Festm ., während im
Waldgebiet Oberschwabens 8790 Festm. , in jenem des Unter¬
landes 6691 Festm. und in jenem der Schwäb . Alb mit 4039
Festm. die kleinsten Quantitäten zur Ablieferung gelangten.
Die erzielten Durchschnittspreise im gesamten Staatswald für
Fichten und Tannenstammholz stellten sich auf 43,3 Proz . (Vor¬
monat 43,9 Proz ., im Monat zuvor auf 42,8 Proz .) der Landes¬
grundpreise , was rund 13 Mark je Festm . loko Wald für 3 . Kl.
Stammholz ergibt , gegenüber 13,17 Mark im Mai d . I . Die
Durchschnittserlöse für 3 . Kl . Nadelstammholz ( Fichte und
Tanne ) 3. Kl . ergaben in den verschiedenen Waldgebieten fol¬
gendes Bild : im Unterland 14,10 Mark , im Nordostland und
in der Schwäb . Alb 13,50 Mark , im Schwarzwald 12,90 Mark,
in Oberschwaben 12,60 Mark je Festm . ab Wald . Bei Verkäu¬
fen aus nichtstaatlichen Forsten wurden für Fichten- und Tan¬
nenstammholz in Prozenten der Landesgrundpreise erzielt im
Gebiet des Schwarzwaldes : Gemeinde Loffenau für 900 Festm.
1 .—6 . Klasse 46 Proz . , Gemeinde Baiersbronn für 711 Festm.
54,3 Proz ., Stadt Rottweil für 260 Festm. 1 .- 5 . Kl . 46 Proz .,
300 Festm. 48 Proz ., Gemeinde Arnbach für 540 Festm. 1 .- 6.
Klasse 51 Proz . , Gemeinde Kalmbach für 500 Festm., zum Teil
Forlen , 48,5 Proz ., Stadt Freudenstadt für 1381 Festm. 54,6
Pro ;. , in Oderschwaben, Alb und Hohenzollern : Stadt Mengen
für 3186 Festm. 41 Proz ., 516 Festm. 43 Proz ., Stadt Biberoch
für 645 Festm. 45,8 Proz ., im Mittel - , Unter - und Nordost! an :>:
Fürst !. Revieramt Michelbach für 490 Festm. 45 P ^oz , Sladt
Murrhardt für 600 Festm. 51 Proz . , Freih . Forstverwaltung
Eärtringen für 55 Festm. 2 .- 6. Klass e 53,5 Prozent. _

Gestorben
Birkenfeld: Adolf Dester, Kaufmann , 53 Jahre alt,

infolge Schlaganfall . ^ ^ ^ -
Unteriflingen: Johannes Kugler , Bauer und Ee-

meindepfleger , 60 Jahre alt.

Zerstörung der Hindenburg -Eiche aus dem
Tempelhofer Feld

Berlin , 27 . Juli . Die am 1 . Mai zu Ehren des Herrn
Reichspräsidenten gepflanzte Hindenburg - Eiche wurde in
der Nacht zum Donnerstag von Bubenhand zerstört . Der
städtische Parkwächter stellte auf seinem stündlichen Rund¬
gang um 2 .30 Uhr fest, daß die westlich der Paradepappel
stehende Eiche abgesügt war , während sie vor einer Stunde
noch vollkommen unbeschädigt stand. Die Täter , die bis¬
her noch nicht ermittelt werden konnten , müssen den zwei
Meter hohen, mit Stacheldraht umgebenen Zaun über¬
stiegen haben , um zu der Eiche zu gelangen.

Hitlerjugend verschickt über 5VV00 Ferienkinder
Berlin , 27 . Juli . Wie das Sozialamt der Reichs¬

jugendführung mitteilt , ist es den Dienststellen der Hitler¬
jugend gelungen , in kürzester Zeit über SO 000 erholungs¬
bedürftige Kameraden in Familienpflegestellen auf dem
Lande unterzubringen . Allein 2000 Saarkinder wurden
in das reichsdeutsche Gebiet verschickt.

Eine vorbildliche Spende
Dresden , 27 . Juli . Wie die NSK . mitteilt , hat der

Sächsische Eemeindebeamtenbund Reichsstatthalter Mutsch¬
mann drei großzügige Spenden überreicht : 1 . Schenkung
einer aus fünf Eportflugzeugen bestehenden Sportflug¬
staffel ; 2 . Stiftung einer „SA .- und SS .-Sachsenhilfe des
sächsischen Beamtenbundes "

, die jährlich 35 000 Mark zur
Unterstützung von unverschuldet in Not geratenen , ver¬
dienten politischen Soldaten der deutschen Erhebung zur
Verfügung stellt, und 3 . eine „Spende des sächsischen Ee-
meindebeamtenbundes zur Förderung der nationalen Ar¬
beit"

, die das Versprechen der Ablieferung von 1 Prozent
des Grundgehaltes aller 27 000 Bundesmitglieder als frei¬
willige Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
enthält.
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Karzmeldmzell der N.S.D.A.P.
S .A.-Trupp Simmersseld

Antreten am Samstag, den 2 9 . ds . , abends 20 .30 Uhr
beim Schulhaus in Fünfbronn.

Schar Frey und Kern
Abmarsch um 20 .00 Uhr beim „A nke r".

Truf . Wurster.

Kurzmeldungen
des Bezirks-Kriegerverdandes Nagold

An alle Vereine
1 . Für Alt -Veteranen von 1866 bezw. deren Witwen kann

umgehend ein Unterstlltzungsgesuch an die Bezirksfür¬
sorgebehörde Nagold eingereicht werden . Es sind hiezu
die Vordrucke „Unterstützungsgesuch des Württ . Krie¬
ger-Bundes " zu verwenden . Fehlanzeige an mich bis
30 . 7.

2 . Von 1 . Oktober ab ist die Aufnahme von Vereinen in
den Kyffhäuserbund und damit den Württ . Krieger-
Bund gesperrt.

Noch nicht angeschlossene Krieger - bezw . Rgts .-
Vereine mache ich hiermit darauf aufmerksam , ihren
Beitritt vor dem 1 . 10 . zu vollziehen.

Der Bezirksobmann : W . Grau.

Wetter für Samstag
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist

für Samstag vorwiegend heiteres und trockenes , jedoch zu
vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwar¬
ten.

«on SIMS «» ». LS. ^11 » MS SSMSISS . 1L. ossssl « SS

Herzliche Einladung
zum

Missionsfcst
m der Zwereubergkr Kirche

Tonntag, 30 . Zuli 1933 , nachmittags 2 Uhr
Redner: Missionar Zimmermann von Borneo

Missionar Wöhr von Kamerun.

Opfer für die Basler Mission.

armeDrr dem
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf Ihre Waren aufmerksam ma¬

chen ! Inserieren schasst Umsatz , das
ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten mn frühzeitige Aafgade!

avk rum ivmikksi
Mr bitten Oie besltcilnetnner sich ru llen

Omnivuslsnrlsn
in ller 2eit big 2 um 31 . luli recdt ^eitiZ
telekonisck oller sckriktück gnramelllen.
^ iten8te >8 der Durnkreunll Kappler rum
» Grünen Vaum" Del . 220.

8sm8t »8» 29. lull , ädksdrt 6 30 unll l5 Ukr.
8onntsg , 30 lull , ^ bkaiirt 6 .30 lltir.
kückkadrt 17 .00, 21 00 unll 24 00 lltir.
IVlontSll äbksdrt 7 .00 unll 10 00 Ddr.
kückkatirt 12 .00 unll 21 .30 Utir.
katirpreis kür Hin - unll kückkakrt lAK . 4 . — kür

Aleicben DaZs.

Oebraucdte XLüma8ctilQv
besonckers billig.

Vertreter 0 . kükler , disrktpIstL, ^lteastelß.

LSNL VLÜVUlVNÜL ? rei8ermüL >ZUNA gut

Nünlel , Klüsen , Kleider , Kleiderstoffe , kkrickivaren ,
"Mscke , ksde-

mäntel , VoitiäliZe , sonstige Zommerartikel und Keste aller ^ rt

8ÄM
Von 8llM8tk>8 , 29 . lull
di ; 8LM8ts § , 12. -1u§ust

Huk meine Amtlichen dsZer -Lestänlle in

mtt io worein »svsil
Wl Lenütren Lie lliese ^ünstiZs SeleZenkeit,
VW e .; i8t ! dr Vorteil!

Memtelg lllir. kuiOgrü jr.
kür Oarstköks

empkiedlt

8orv1s1t6N-
D'asckkll

veiL unll Zeldl.
llie

kuclitisnälunZ kauk
HIten8lelA unll wa^olll.

I Frisches Obst
Tomaten M 20 a. 22^
Zwelschg ' kl Pd. 30 ^
W M - W 38 ^
Waumen M . 3ll ^
Bananen W 23 ^
Koch Aep !el Pid. 20 ^

Neue Kartoffeln
10 Pid. 48 ^
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2 Zimmer-
Wohnung
auf 1 . oder 15 . Septbr.
zu vermieten.

Friseur Weinstein.
Suche für sofort ein tüch¬
tiges, fleißiges

Müdchen
für Haus - und Landwirt¬
schaft , das auch melken kann.

Friedrich Keppler
Zwerenberg O N . Calw.

Verkaufe ein guterhaltenes,
steuer- und führe,scheinfreies

MV . - MAO
193 ccm , flotter Läufer, zu
billigem Preis.

Zu erfragenln der Geschäfts-
s stelle des Blattes.

MMirovKVk»ZWMLZnirüvri

IViein

Lsison-
8cd1uÜ Vsrkauk
beginnt morgen LamstsZ, äen 29. ^ul!
diebei Zeväkre ick suk

zffmtUellv 8ommkrlilei0llllg
10 ?Eilt kadatt

berner kgde icb I kosten

I-ilUekjMöll. 8ommemLlltel,
IlllsIiell-.vllrsvIieii-.IerreoWllse

um 2 U räumen

bis rn40 pror. ermffülgt

1» UM.
Klerren - und KullbenbekleiduuZskaus.

Die Turnfest -Illustrierte
zum 15 . Deutschen Turnfest in Stuttgart , 22 . bis 30 . Juli,
Preis 20 Pfenaig , erscheint von heute an täglich und
ist zu haben in der

Bachhandlang Lank, Altensteig und Nagold.
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